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Liebfrauenschule Staatlich anerkanntes privates Gymnasium für Mädchen
Bensheim mit Realschulzweig 

Adventsfunkeln 
 

 

am Freitag, 01.12.2023
 
 
 
 
Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr laden wir die gesamte 
Schulgemeinschaft auch in diesem Jahr herzlich ein zum 
 

 Im Erdgeschoss und Forum von Haus Maria Ward finden Sie Originelles, liebevoll
   selbst Hergestelltes, Weihnachtskarten u.v.m.
 

Es gibt Mitmach
 
 Draußen können Sie sich mit herzhaften oder süßen Essensangeboten
   außerdem kalte und selbstverständlich auch warme Getränke.

 
    

 Sie sind „immer um halb“ eingeladen zum Mitsingen von Adventsliedern 
    (Sportplatz).
 

 Um 17 Uhr präsentieren die Singklassen ein kurzes musikalisches Programm 
     (Mediathek).
 
 
Bitte bringen Sie für heiße Getränke (Kaffee, Punsch, Glühwein) einen eigenen Becher mit!
 
Das Adventsfunkeln findet bei jedem Wetter statt, es gibt einen Plan B!
     
Wir freuen uns auf die Begegnung und das Zusammensein mit Euch/ Ihnen!
 
Herzliche Grüße  
Mirko Schnegelberger 
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Staatlich anerkanntes privates Gymnasium für Mädchen Obergasse 38 Tel: 06251 9654
 64625 Bensheim  

am Freitag, 01.12.2023,von 15 bis 18 Uhr  

Nach der gelungenen Premiere im letzten Jahr laden wir die gesamte 
Schulgemeinschaft auch in diesem Jahr herzlich ein zum Adventsfunkeln : 

Im Erdgeschoss und Forum von Haus Maria Ward finden Sie Originelles, liebevoll
selbst Hergestelltes, Weihnachtskarten u.v.m. 

Es gibt Mitmach-Angebote für Kinder. 

Draußen können Sie sich mit herzhaften oder süßen Essensangeboten
außerdem kalte und selbstverständlich auch warme Getränke.

Sie sind „immer um halb“ eingeladen zum Mitsingen von Adventsliedern 
(Sportplatz). 

Um 17 Uhr präsentieren die Singklassen ein kurzes musikalisches Programm 
(Mediathek). 

Bitte bringen Sie für heiße Getränke (Kaffee, Punsch, Glühwein) einen eigenen Becher mit!

Das Adventsfunkeln findet bei jedem Wetter statt, es gibt einen Plan B! 

Wir freuen uns auf die Begegnung und das Zusammensein mit Euch/ Ihnen! 

 

                       20.11.2023 

Tel: 06251 9654-0 Mail: info@lfsb.de 
 Web: www.lfsb.de 

Im Erdgeschoss und Forum von Haus Maria Ward finden Sie Originelles, liebevoll  

Draußen können Sie sich mit herzhaften oder süßen Essensangeboten stärken; es gibt 
außerdem kalte und selbstverständlich auch warme Getränke. 

Sie sind „immer um halb“ eingeladen zum Mitsingen von Adventsliedern  

Um 17 Uhr präsentieren die Singklassen ein kurzes musikalisches Programm  

Bitte bringen Sie für heiße Getränke (Kaffee, Punsch, Glühwein) einen eigenen Becher mit! 
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AUFTAKTVERANSTALTUNG DER „DIGITALEN ENGEL“: SCHÜLERINNEN DER 
LFS GEBEN TECHNISCHE HILFE FÜR ÄLTERE MENSCHEN 
 
 

 

Am Mittwoch, den 18. Oktober 2023, versammelten sich Bürgerinnen und Bürger auf dem Beauner Platz, um an 
der Auftaktveranstaltung der „Digitalen Engel“ teilzunehmen. Die Initiative, die von Schülerinnen der 
Liebfrauenschule (LFS) unterstützt wird, hat zum Ziel, älteren Menschen bei technischen Fragen und Problemen 
zu helfen. 

Die Veranstaltung wurde Landrat Christian Engelhardt eröffnet, der die Idee der „Digitalen Engel“ begrüßten. 
Marie-Sophie Haase, Raja Brackrogge und ihre Mitstreiterinnen hatten sich auf das Projekt gestürzt, nachdem es 
vermehrt Anfragen nach technisch versierten Schülerinnen gab, die älteren Menschen in der digitalen Welt unter 
die Arme greifen könnten. 

In einer kurzen Ansprache erklärten die Schülerinnen, dass sie die „Digitalen Engel“ als eine Möglichkeit sehen, 
sowohl älteren Menschen als auch ihren Mitschülerinnen zu dienen. Sie möchten zeigen, dass Technikprobleme 
lösbar sind und dass es Menschen gibt, die sich gerne diesen Herausforderungen stellen. Gleichzeitig bietet das 
Projekt ihnen und ihren Mitschülerinnen die Gelegenheit, mit älteren Menschen in Kontakt zu treten, sich 
auszutauschen und sich souverän mit unbekannten Problemen auseinanderzusetzen. 

Die Schule legt großen Wert auf die soziale Entwicklung ihrer Schülerinnen, und die „Digitalen Engel“ bieten eine 
Möglichkeit, dieses Leitbild nach außen zu tragen. Das Technikkonzept der LFS besteht bereits seit zwei Jahren 
und hat erfolgreich die Digitalisierung der Schule vorangetrieben. Eine Arbeitsgruppe, bestehend aus 
technikinteressierten Schülerinnen, hilft dabei, ihr Wissen an andere weiterzugeben und die Schule bei dem 
Ausbau der digitalen Infrastruktur zu unterstützen. Dies umfasst Schulungen für Schülerinnen und Lehrkräfte 
sowie die Weiterentwicklung digitaler Präsentationsmöglichkeiten in allen Unterrichtsräumen. Die Schule legt 
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ebenfalls großen Wert darauf, dass ihre Schülerinnen verantwortungsbewusste Mitglieder der Gesellschaft 
werden. 

Die Bemühungen der LFS wurden kürzlich von der Telekom Stiftung anerkannt, die die Schule als eine von 30 
Schulen in ganz Deutschland auswählte, um an einem Vernetzungstreffen für Schulen mit besonderen 
Technikkonzepten teilzunehmen. 

Die „Digitalen Engel“ freuen sich auf ihren ersten Termin am Mittwoch, den 8. November 2023, von 13:30 bis 
15:00 Uhr in der Liebfrauenschule im Maria Ward Gebäude. Während dieser Zeit werden sie älteren Menschen 
bei Fragen rund um Smartphones und andere Technikthemen zur Verfügung stehen. 

Die Auftaktveranstaltung der „Digitalen Engel“ in Bensheim markiert einen bedeutenden Schritt in Richtung 
technischer Unterstützung und sozialer Interaktion in der Gemeinschaft. Die Schülerinnen der Liebfrauenschule 
zeigen, wie Jugendliche ihr technisches Wissen einsetzen können, um älteren Menschen in unserer digitalen Welt 
zu helfen und gleichzeitig wertvolle soziale Verbindungen zu schaffen. 

L. Schlichtherle 

 
 
SCHÜLERINNEN DER LFS WERDEN ZU DIGITALEN ENGELN 
 

 

Am 8. November 2023 fand an der 
Liebfrauenschule in Bensheim ein 
bemerkenswertes Ereignis statt, das nicht nur die 
Schülerinnen, sondern auch ältere Menschen in 
der Gemeinschaft zusammenbrachte. Unter dem 
Titel „Digitale Engel“ hatten die Schülerinnen die 
Gelegenheit, ihre digitalen Fähigkeiten und ihr 
Engagement für die Gemeinschaft unter Beweis zu 
stellen. 

Von 13:30 bis 15:00 Uhr öffneten die Schülerinnen 
der Liebfrauenschule ihre Türen, um älteren 
Menschen in Bensheim beizubringen, wie man die 
modernen Technologien und Smartphones effektiv 
nutzt. Die Veranstaltung war ein großer Erfolg und 
brachte Schülerinnen und Senioren in einen 
informellen und freundlichen Austausch. 

Die Idee hinter den „Digitalen Engeln“ ist es, den älteren Generationen dabei zu helfen, sich in der digitalen Welt 
zurechtzufinden. In einer Zeit, in der Technologie einen immer größeren Platz in unserem Alltag einnimmt, ist es 
für viele Senioren nicht einfach, den Anschluss zu behalten. Die Schülerinnen der Liebfrauenschule nahmen diese 
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Herausforderung an und boten kostenlose Schulungen und Unterstützung an. Die Senioren hatten die 
Möglichkeit, ihre Fragen zu stellen und Unterstützung zu erhalten. So wurden Laptops und Smartphones 
eingerichtet und verschiedene Apps erklärt. Die Technikpatinnen standen dabei mit Rat und Tat zur Seite. 

Lars Schlichtherle, verantwortliche Lehrkraft, betonte die Bedeutung dieses Projekts: „Es geht nicht nur darum, 
wie man ein Smartphone benutzt, sondern darum, wie wir als Gesellschaft voneinander lernen können. Die 
jungen Menschen bringen ihr Wissen ein, während die älteren Generationen uns wertvolle Lebenserfahrungen 
bieten. Es ist eine Win-Win-Situation für alle.“ 

Die Veranstaltung wurde von den „Digitalen Engeln“ organisiert, die von den Schülerinnen mit großer 
Begeisterung geleitet wurden. Die Atmosphäre war herzlich und einladend, und es war spürbar, wie sich 
Schülerinnen und Senioren gegenseitig inspirierten. Dieses lobenswerte Engagement zeigt, wie wichtig es ist, 
Generationen miteinander zu verbinden und voneinander zu lernen. Die „Digitalen Engel“ der Liebfrauenschule 
haben bewiesen, dass Bildung und soziale Interaktion Hand in Hand gehen können, um eine stärkere 
Gemeinschaft zu schaffen.  

In einer Welt, die sich ständig weiterentwickelt, sind solche Initiativen ein Schritt in die richtige Richtung, um 
sicherzustellen, dass niemand in unserer Gesellschaft zurückgelassen wird. Die Schülerinnen der Liebfrauenschule 
haben gezeigt, dass sie nicht nur Wissen vermitteln, sondern auch die Bedeutung von Empathie und 
Zusammenarbeit in unserer modernen Welt verstehen. Die „Digitalen Engel“ haben heute bewiesen, dass sie 
mehr sind als nur Technologieexperten. Sie sind Boten des Wandels und der Solidarität in unserer Gemeinschaft. 

L. Schlichtherle 
 
 
 

AWS GETIT 
 
Die Schülerinnen der Klasse 10 der 
Liebfrauenschule Bensheim, die in WPU 
das Fach MINT gewählt haben, nehmen 
derzeit am Programm AWS GetIT teil, mit 
dem vor allem mehr junge Frauen für die 
IT-Branche begeistert werden sollen. Für 
die Auftaktveranstaltung ist die AWS 
Botschafterin Oksana Braune extra aus 
Berlin angereist und hat den 
Schülerinnen das Programm und den 
Ablauf näher erläutert. 

Das Projekt wird von Dr. Nicolas 
Chalwatzis betreut. 

Dr. N. Chalwatzis 
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VERNETZUNGSTREFFEN FÜR MINT-SCHULEN IM GROSSRAUM DARMSTADT 
FÖRDERT INNOVATION UND AUSTAUSCH 
 
 

Die Technische Universität Darmstadt (TU Darmstadt) 
organisierte am Donnerstag ein Vernetzungstreffen für 
MINT-Schulen im Großraum Darmstadt, bei dem 
Bildungsexperten und Lehrkräfte die Gelegenheit hatten, sich 
über neue Projekte auszutauschen und Ideen zur Förderung 
der MINT-Bildung zu entwickeln. Die Liebfrauenschule aus 
Bensheim war mit Dr. Nicolas Chalwatzis und Lars 
Schlichtherle vertreten, um am regen Gedankenaustausch 
teilzunehmen. 

Das Treffen brachte Schulen, die TU und Lehrkräfte zusammen, um das gemeinsame Interesse an Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik (MINT) zu stärken und zu fördern. Dieses Vernetzungstreffen war 
ein wichtiger Schritt, um den MINT-Bildungsbereich in der Region weiterzuentwickeln und den Austausch 
zwischen Bildungseinrichtungen zu fördern. 

Ein Höhepunkt des Treffens war der Vortrag und das Gespräch mit Professorin Jutta Hanson, die an der TU 
Darmstadt als Professorin und Leiterin des Fachgebiets Elektrische Energieversorgung unter Einsatz Erneuerbarer 
Energien tätig ist. Die Vertreter der Liebfrauenschule nutzten diese Gelegenheit, um über das MINT-Konzept ihrer 
Schule zu sprechen und Ideen zur weiteren Verbesserung und Ausweitung des Programms zu sammeln. 
Professorin Hanson, eine große Unterstützerin der MINT-Bildung, gab wertvolle Einblicke und Empfehlungen, die 
die Schule bei der Gestaltung ihres MINT-Programms berücksichtigen möchte. 

Dr. Nicolas Chalwatzis, Lehrer an der Liebfrauenschule und zuständig für den MINT-Bereich, betonte die 
Bedeutung solcher Vernetzungstreffen: „Der Austausch von Ideen und Erfahrungen zwischen MINT-Schulen ist 
entscheidend, um die Qualität der MINT-Bildung zu verbessern und SchülerInnen die besten Lernmöglichkeiten zu 
bieten. Wir freuen uns über die Gelegenheit, an diesem Treffen teilzunehmen und von den Erfahrungen unserer 
Kollegen zu lernen.“ 

Lars Schlichtherle, ebenfalls MINT-Lehrkraft der Liebfrauenschule, fügte hinzu: „Solche Veranstaltungen 
ermöglichen es uns, mit anderen Schülern in den Austausch zu gehen und uns für MINT-Projekte zu inspirieren. Es 
ist großartig, wie MINT-Schulen in der Region zusammenarbeiten können.“ 

Das Vernetzungstreffen bot den TeilnehmerInnen die Möglichkeit, neue Kontakte zu knüpfen, bewährte Praktiken 
auszutauschen und innovative Ansätze zur Förderung der MINT-Bildung zu diskutieren. Die Liebfrauenschule und 
andere Bildungseinrichtungen in der Region sind entschlossen, die MINT-Bildung zu fördern und SchülerInnen 
eine breite Palette an Möglichkeiten in den Bereichen Mathematik, Informatik, Naturwissenschaften und Technik 
zu bieten. Die Erkenntnisse und Kontakte, die auf diesem Treffen gewonnen wurden, werden zweifellos dazu 
beitragen, diese Ziele zu verwirklichen. 

L. Schlichtherle 
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AUSSTELLUNG ZUR GESCHICHTE DER DEMOKRATIE 
Eröffnung am 31. Oktober 

 

Die Wanderausstellung „Auf dem Weg zur 
modernen Demokratie“ macht vom 2. bis 17. 
November Station in Bensheim. 

Am 31. Oktober findet um 17 Uhr die 
Ausstellungseröffnung im Forum der 
Liebfrauenschule statt. Hierzu lädt die 
Stadtbibliothek Bensheim in Kooperation mit 
dem Gymnasium ein, heißt es in einer 
Pressemitteilung aus dem Rathaus. 

Interessante Einblicke 

Der Weg zur modernen Demokratie gehört zu den spannendsten Kapiteln unserer Geschichte: Die 
Ausstellung der Gesellschaft zur Erforschung der Demokratiegeschichte bietet interessante Einblicke in 
die Frühzeit der Demokratie und nimmt alle Bürgerinnen und Bürger sowie Schülerinnen und Schüler 
mit auf eine Reise durch die Geschichte der deutschen Freiheitsbewegungen. 

Auf insgesamt 16 Roll-ups werden der Einsatz für Grund- und Menschenrechte, politische Teilhabe 
sowie Integration und Gleichberechtigung beschrieben. Meilensteine der Demokratiegeschichte, wie die 
Französische Revolution 1789 und das Hambacher Fest 1832, werden thematisiert – aber auch weniger 
bekannte Kapitel, wie die frühen Republiken der 1790er-Jahre und erste Vorläufer politischer Parteien, 
heißt es in der Ankündigung. 

Die Ausstellung eröffnen zwei Oberstufenschülerinnen zusammen mit Rolf J. Schneider, Lehrer an der 
LFS für Geschichte sowie Politik und Wirtschaft, am Dienstag, 31. Oktober, um 17 Uhr im Forum der 
Liebfrauenschule (Obergasse 38). 

Nach einer kurzen Einführung werden zwei Aspekte des historischen Hintergrunds vorgestellt. Die 
Ausstellung ist dort vom 2. bis zum 17. November immer Montag bis Freitag von 9 bis 17 Uhr zu 
besichtigen. Der Eintritt ist frei. 

B.A. vom 17.10.2023 
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GROSSES EHEMALIGENTREFFEN AN DER LIEBFRAUENSCHULE 
 
 
Alle fünf Jahre sind alle ehemaligen 
Schülerinnen und Lehrkräfte zum großen 
Begegnungsfest in der Schule eingeladen. 

Alle Großereignisse an der LFS werden durch 
ein Banner an der Fußgängerbrücke in  der 
Obergasse angekündigt. Es zeigt eine 
Silhouette, die an Hogwarts, die Schule von 
 „Harry Potter“, erinnert. Solch einen Zauber 
hat auch ein Wiedersehen mit alten 
Schulfreundinnen nach vielen Jahren. Wie 
der Schulleiter, Herr Schnegelberger, zur 
Begrüßung hervorhob: „ Ihre zahlreiche 
Teilnahme spricht für Ihre Verbundenheit, 
die Sie  mit unserer Einrichtung empfinden. 
Ehemalige wie Sie sind ein wertvoller Teil 
unserer Geschichte, und Ihr Kommen heute 
zeigt, dass die Liebfrauenschule in Ihrem 
Herzen einen besonderen Platz einnimmt.“ 

Ein buntes Programm mit „Highlights“ 

Zu Beginn trat  auf dem Sportplatz die Lateinformation von Frau Ulrike Hesemann-Burger auf, die mit bunten 
Kostümen, Cha Cha Cha, Rumba und Jive temperamentvoll gute Laune ausstrahlten. Die ca. 30 Schülerinnen 
hatten schon erfolgreich beim Bundeswettbewerb teilgenommen. Anschließend trug eine Gruppe aus 7. und 9. 
Klassen unter Leitung von Frau Cordula Freund den Song „We have heard your call“ aus dem Mary-Ward-Musical 
vor, begleitet von Janne Eschemann – Congas, Amelie Witte und Nathalie Kritsch mit Saxophon und Trompete. 

Danach gingen die inzwischen zu Frauen herangewachsenen ehemaligen Schülerinnen in die von den jetzigen 
Schülerinnen bewirteten Cafés. Die Schülerinnen brannten darauf, die Ehemaligen mit Kaffee und Kuchen oder 
Deftigem zu verwöhnen und hautnah mitzuerleben, wie ein Wiedersehen nach langer Zeit aussehen mag. 

Die Besucherinnen konnten beim Cocktail im kleinen Kreis ihre Erinnerungen und Anekdoten austauschen und 
ihre ehemaligen Lehrer*nnen im Lehrerzimmer oder bei einer Klasse aufsuchen, um mit Erstaunen festzustellen, 
dass diese sich mitunter noch genau an gemeinsam Erlebtes erinnerten. Häufiges Gesprächsthema war dabei die 
Kleiderordnung in alten Zeiten und die Digitalisierung heute. 

Sehr begehrt war auch die Fotowand, vor der man sich mit alten Freundinnen fotografieren lassen konnte. 
Besonders spannend war die Teilnahme an einer Führung durch die Schule. Dort konnten sich die Ehemaligen 
davon überzeugen, dass sich in der Tat sehr viel in der Schule verändert hat. Manche von Ihnen hätte sich in ihrer 
eigenen Schulzeit einen solch lichtdurchfluteten ruhigen Arbeitsplatz in der Bibliothek gewünscht, wie ihn heute 
die Schule für das selbstständige Arbeiten bieten kann. 
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Der Tag schloss mit einer Besinnung „… bis wir uns Wiedersehn“ in der Kapelle. Mit diesem Gruß verabschiedeten 
sich viele Teilnehmerinnen mit einer erneuten Verabredung in fünf Jahren. Andere setzten die Veranstaltung mit 
einem abendlichen Klassentreffen in Bensheims Altstadt fort. 

Eine moderne Schule mit Tradition 

Die besondere Gemeinschaft entstand durch die Gelegenheit, die Verbundenheit auch mit vorausgehenden 
Generationen zu erleben und den spürbaren Zusammenhalt zu genießen; manche älteren Lehrer*nnen 
unterrichten mittlerweile die Töchter ehemaliger Schülerinnen. Eine Besucherin drückte ihr Gefühl der 
Zugehörigkeit so aus: “Es ist wie heimkommen!“ 

Die Besucherinnen konnten an Hand der Konterfeis moderner weiblicher Vorbilder wie einer Feuerwehrfrau 
erkennen, dass die Tatsache, dass hier noch immer – und das aus Überzeugung – ausschließlich Mädchen 
unterrichtet werden, stark den Unterricht, seine Inhalte, Ziele und Methoden prägt. Weit mehr geht es heute um 
die Entwicklung und Stärkung der Persönlichkeit als um ein Bewahren oder Behüten. Im Schul-Vivarium darf man 
gerne mal eine Schlange anfassen und die Bildung eigener MINT-Klassen mit Schwerpunkt Mathematik, 
Informatik, Naturwissenschaften und Technik ist nur konsequent. Selbstverständlich können sich ebenso 
Mädchen mit Interessen für Fremdsprachen oder an einem Schwerpunkt Kunst hier bestens entwickeln. Die 
Liebfrauenschule ist eine Schule für moderne Frauen von morgen und ihr Angebot so vielfältig, wie es eine 
individuelle Förderung verlangt. 

Künftige Schülerinnen können die Schule vorher kennen lernen 

Die Mädchen der 4. Klassen können gerne beim „Adventsfunkeln“ am Freitag, dem 01.12.,  oder am Workshop für 
die künftigen 5. Klassen am Freitag, dem 15.12.,hineinschnuppern und Spaß haben. Für die Teilnahme am 
Workshop bittet die Schule um Anmeldung  im Sekretariat oder auf der Homepage. 

A. Loga 
 
 
 

„Stark für mich und andere…“ 

So lautete das Thema der diesjährigen Orientierungstage, zu denen sich die gesamte E-Phase in das 
Tageshaus nach Vallendar aufmachte, um vier Tage lang den Schulalltag zu unterbrechen. In 
entspannter Atmosphäre konnten sich die Schülerinnen der Stufe untereinander besser kennenlernen 
und als Gruppe zusammenwachsen. Vorbereitet und durchgeführt wurden diese Tage vom 
Schulseelsorgeteam. In diesem Jahr begleiteten Frau Hofmann, Frau Möller und Pfarrer Förg die 
Schülerinnen. In verschiedenen Workshops und Aktionen beschäftigten sich die Schülerinnen mit ihren 
eigenen Stärken und Kraftquellen.   

In kreativen Schaffensphasen wurde ein gemeinsames O - Tage Lied auf den Song der Fantastischen Vier 
„Zusammen“ gedichtet, das im Abschlussgottesdienst am Abreisetag grandios vorgetragen wurde.  
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Vor eine besondere Herausforderung wurden die Schülerinnen gestellt, als sie die Aufgabe bekamen, 
unter dem Motto „Stark für andere“ ein soziales Projekt selbstständig zu planen und zu organisieren. Die 
Schülerinnen zeigten ein hohes Maß an Teamfähigkeit. Recht schnell fiel die Entscheidung, sich für 
Obdachlose einzusetzen. In arbeitsintensiven Kleingruppen- und Plenumssitzungen schafften es die 
Schülerinnen innerhalb eines Tages, ein Hilfsprojekt für Obdachlose zu organisieren, das sie bis Anfang 
des nächsten Halbjahres umsetzen wollen. Geplant sind u.a.  eine Spendensammlung für die 
Wohnungslosenhilfe in Bensheim, Einsätze im Wärmebus in Heidelberg und Carepakete für die 
Obdachlosen.  

Auch wenn die Planung sehr anstrengend war und es einige Tiefs gab, ist es erstaunlich, was die 
Schülerinnen mit ihren verschiedenen Fähigkeiten in Absprache und Teamarbeit gemeinsam auf die 
Beine gestellt haben! 
 
G. Möller 

 

Spendenaufruf der E-Phase 
 
Wir, die elfte Jahrgangsstufe der Liebfrauenschule, haben uns im Oktober 2023 auf den 
Orientierungstagen mit dem Thema: „Stark für Andere“ befasst. Das praktische Resultat daraus war, 
dass wir Schülerinnen uns in einem Projekt für Obdachlose einsetzen wollen.  
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In Zusammenarbeit mit der Diakonie Bensheim werden wir uns mit einer Spendenaktion für Obdachlose 
engagieren.  Mit Unterstützung der Organisation sollen selbst zusammengestellte Carepakete an die 
Betroffenen verteilt werden. 
Wir würden uns über zahlreiche Sachspenden freuen und bedanken uns schon einmal jetzt für Ihre 
Mithilfe. Neben Campingausrüstung und warmer Kleidung werden auch Konserven oder Hygieneartikel 
gebraucht. Es wird darum gebeten, auf einen intakten Zustand aller Sachspenden zu achten. Nur so 
können die Obdachlosen von der Aktion profitieren. Wir erhoffen uns einen größtmöglichen Erfolg 
unseres Vorhabens.  
Die Sachspenden werden am Samstag, dem 25.11., von 11.00 bis 17.00 Uhr im Forum der 
Liebfrauenschule entgegengenommen. 
Weitere Informationen erhalten Sie auf unserer Instagram- oder Facebook Seite.   
 
Jule Schopp und Leni Hofmeyer, E1 
 
 

 
 
 

 
 


